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Vorwort zur '. Auflage 

“The Internet is also a significant part of the future of learning,  

but the journey has not been easy.” (ROSENBERG -../: -.)  
 

Was MARC ROSENBERG im Jahr -../ schreibt, hätte er ohne Probleme sicher 
auch in der heutigen Zeit noch sagen können. Dies verdeutlicht zum einen, 
dass Veränderungen im System „Schule“ nur sehr schwer umsetzbar sind – 
zum anderen, dass diese Veränderungen, wenn Sie denn erfolgen, auch bei 
optimalen Bedingungen nicht von jedem sofort angenommen werden. Die 
Erfahrung zeigt, dass es insbesondere in der Schule sehr schwer ist, innovati-
ve Lehrmethoden umzusetzen. Auch wenn es eine Reihe von Vorreitern in 
Bezug auf die Nutzung des Internets für die Unterstützung des Lernens gibt, 
so sind diese Lehrkräfte (leider) noch eher selten anzutreffen. 

Andererseits kann man beobachten, dass in dem Fall der Nutzung der on-
linebasierten Lehrmethoden durch eine oder mehrere Lehrkräfte einer Schule 
die Akzeptanz – bei den Schülern ohnehin – auch bei anderen Lehrkräften 
steigt. Somit kann man jede Lehrkraft nur dazu ermuntern, diese neue Lehr-
methode einmal zu testen. Meine Erfahrung sagt mir hier, dass die Kollegen, 
welche eine Lernplattform einmal genutzt haben, nur ungern wieder auf die-
ses verzichten wollen. Mit der Nutzung erkennt man den praktischen Vorteil 
dieser Form der Unterstützung des Unterrichts.  

Wo vor mehreren Jahren noch jeder Lehrer, der etwas auf sich halten 
wollte und eine gewisse Modernität vermitteln wollte, eine eigene Internet-
seite betrieben und gepflegt hat, nutzen viele dieser Lehrkräfte zwischenzeit-
lich in der Regel Lernplattformen. Damit sind sie nicht nur flexibler, es ist 
auch viel einfacher für die Lehrkraft, die gewünschten Lernerfolge zu erzie-
len. 

Ein anderes Bild sieht man an den Universitäten und Hochschulen. In den 
vergangenen Jahren, man kann schon fast von Jahrzehnten sprechen, wird der 
Unterricht dort häufig durch Internetangebote von Hochschullehrkräften er-
gänzt. 

Betrachtet man nun onlinebasiertes Lernen im Allgemeinen, so wird man 
feststellen, dass der Begriff „E-Learning“ häufig als Sammelbegriff für alle 
Lehr- und Lernanwendungen verwendet wird, welche im weitesten Sinne mit 
einem Computer genutzt werden können. Hierzu zählen unter anderem auch 
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Computerlernprogramme, die als CD oder DVD vertrieben werden. Im vor-
liegenden Buch wird bei E-Learning-Anwendungen immer die Nutzung der 
Internettechnologie vorausgesetzt. Insbesondere bilden hier die verschiedens-
ten Möglichkeiten der Interaktion von Personen (Kommunikation, Koopera-
tion, Kollaboration) eine wichtige Basis bei der Umsetzung dieser E-Lear-
ning-Szenarien. 

Das Buch soll dazu dienen, dass Lehrkräfte aller Schularten und Fächer 
Anregungen erhalten, wie der Unterricht mithilfe von onlinebasierten Lern-
szenarien (E-Learning-Szenarien im o. a. Sinne) attraktiver, effizienter und 
gleichzeitig qualitativ besser gestaltet werden kann. 

 
JENS DRUMMER 
Dezember -./. 
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Seit dem Erscheinen der ersten Auflage ist nun doch etwas Zeit ins Land 
gegangen. Auch wenn das vorliegende Buch sich nicht als Anleitung für eine 
spezielle Lernplattform versteht, war an vielen Stellen eine grundlegende 
Überarbeitung der ersten Auflage notwendig. So wurde beispielsweise im 
Jahr -./G die Strategie der Kultusministerkonferenz „Bildung in der digitalen 
Welt“ veröffentlicht, in der unter anderem die „sinnvolle Einbindung digita-
ler Lernumgebungen“ als Teil der Strategie für die nächsten Jahre definiert 
wird (vgl. Kultusministerkonferenz -./G: /-). Dies zeigt zum einen, dass die 
Intention, welche dieses Buch mit dem Erscheinen im Jahr -.// verfolgte, in 
die richtige Richtung wies. Zum anderen wird deutlich, dass in den nächsten 
Jahren weitere wesentliche Entwicklungsschritte zum Einsatz onlinebasierter 
Lernplattformen gegangen werden. 

Dass die Nutzung von digitalen Medien den Lernprozess fördern kann, 
wurde in den vergangenen Jahren häufig gezeigt (vgl. auch DÖBELI HONEG-
GER -./E: GJ ff). In der Dagstuhl-Erklärung wird die Notwendigkeit der bes-
seren Bildung von Schülern im Bereich der Kommunikation und Koopera-
tion explizit gefordert (vgl. Gesellschaft für Informatik -./G). 

In Bezug auf die Lernplattformen, welche derzeit verfügbar sind, hat sich 
gezeigt, dass es auch hier eine Konsolidierung und Weiterentwicklung ge-
geben hat, die in der vorliegenden Ausgabe eingearbeitet wurde. Durch die 
Verabschiedung der europäischen Datenschutz-Grundverordnung hat sich 
vor allem im Kapitel � eine Vielzahl von notwendigen Änderungen ergeben. 

Dies waren alles Gründe, die eine grundlegende Überarbeitung notwendig 
gemacht haben. In die Überarbeitung sind auch die Ergebnisse der Diskussio-
nen sowie Dispute mit zahlreichen Akteuren des E-Learnings an den Schu-
len, Universitäten und Hochschulen eingeflossen. Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen für den gewinnbringenden Austausch der Erfahrungen sowie 
die Darstellung manches kritisch zu sehenden Punktes bedanken. Bitte ent-
schuldigt, wenn ich hier keine Namen nenne (ich bin mir sicher, dass ich in 
diesem Fall jemanden vergesse, was mir nicht gefallen würde). 

Wenn dieses Buch dazu beiträgt, dass Schüler durch die Unterstützung 
des Unterrichts mithilfe von Lernplattformen mehr Spaß und Freude am Ler-
nen sowie am Wissenserwerb haben, und wenn Lernplattformen genau dann 
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zur Unterstützung des Unterrichts genutzt werden, wenn dies didaktisch 
sinnvoll ist, dann hat dieses Buch seinen Zweck erfüllt. 

 
JENS DRUMMER 
August -./0 

 


